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Am Pontiticıo Istıtuto Orientale und Campo Santo Teuton1i1co 1n Rom tanden Maäarz
und November 2001 Vortrage VO Patrologen un:! Archäologen über Clemens VO Rom

Dieser hat eiıne wichtige Stellung den Apostolischen Vatern. Die auf Irenaäus VO

Lyon un! Eusebius VO (aesarea zurückgehende Überlieferung nımmt Al} dafß ( VO Apostel
DPetrus als Papst 92-101) eingesetzt worden sel. Gewissermafßen A 1900 Todestag sollte Clemens
VO Rom diese Tagung vgew1ıdmet se1n. Dıie 1ın verschiedenen Sprachen Je ach Herkunttsland der
Reterenten gehaltenen Ausführungen wurden 1n der eigentlich tür Ostkirchenstudien ekannten
Buchreihe Orientalıa Christiana Analecta als Band 268 veröftentlicht.

Dıie Fragestellungen betraten den 100 Chr. vertafsten Clemensbriet die Korinther,
die Person des Briefschreibers, die Pseudo-Klementinen, die Verehrung des Clemens OMANUS
1m Gottesdienst SOWI1Ee die liturgische Überlieferung der hagıographischen DDaten des Heıligen.
Aus den Antworten auf die Fragen gewınnt INa  m; e1In umfTfassendes Bıld des Clemens. Es andelt
sıch be1 Clemens einen Presbyter der Episkopen, der mıt anderen Presbytern
der Episkopen die Gemeıinde VO Rom leitet. Wıe das Mahnschreiben die Gemeıinde VO

Korinth erkennen läßt, hat dessen Verfasser, nämlıch dıe Kırche VO Rom, die Auffassung, da{fß
die letztliıch VO Gott eingesetzten Presbyter 1ın Korinth nıcht eintach wıeder abgesetzt werden
können. Daher richtet die römische Gemeinde die Gemeinde VO Korinth eıne »correptio
ftraterna« besonders 1n Kap 58, 259 79 und ermahnt S1E ZUr Wiıedereinsetzung der Abgesetzten.
Eıne mıtbrüderliche Zurechtweisung 1St nach der VO Mt 15, 151 testgelegten Vorgehensweıise
uch 1n den Ordensgemeinschaften üblich Vor allem die Regel des Benedikt hat die Vorgangs-
welse der Zurechtweisung (correpti0 Begrifte) e1igens 1n verschıedenen Kapıteln thematisıert,
W 4S Enrico (Cattaneo unberücksichtigt LafßSt.

Stanley Jones sprach ber die Pseudoklementinen, dıe auch Romanlıteratur über Clemens
enthalten. Er tührte AT Bezeichnung dieser Schritten den Begriff des » Pseudo-Clementine Basıc
Writing« e1n, W as 1M Deutschen den »Grundschriften« entspricht. Stanley Jones tührte dıe Lıste
dieser »Pseudo-Clementine Basıc Wrıting« auf. Diese wurden eLIwa 2A0 1n Syrıen vertaißt und
enthalten biographische Hınweise auf Clemens W1e€e A die Begegnungen mMI1t DPetrus und dem
Magıer Sımon, die aber 1n ıhrer Gesamtheıit nıcht hıistorıisch zutrettend sınd Warum gerade
Clemens als Subjekt dieser Novellen ausgesucht. wurde, hängt wohl miı1t seıner Anerkennung als
Bischof VO Rom und seiıner 1n der spateren Traditionsbildung ANSCHOMMLEHNC Weihe durch den
Apostel DPetrus

Clemens 1st nıcht verwechseln mıi1t dem Konsul Clemens Flavius A4US dem Kaiserhaus, der
seiner Hinwendung SI Judentum hingerichtet wurde. Dies erwähnen Dı10 ASSIUS

und Sueton. Das Martyrıum des Clemens OMANUS auf der Chersonnes tindet durch die Archäologıe
keine Stütze, CS oibt VOT dem 4 /5 Jh keıne christlichen Objekte autf der Chersonnes, die
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Clemens erinnern. Durch Martyrerakten SOWI1e durch die lıturgischen Lexte ZU Festtag des
Heılıgen weıtet sıch das Proftil der Person des Clemens och ber den hıstoriısch teststehenden
Rahmen hınaus AUS.

Nach der Lektüre der einzelnen Beıträge leiben Fragen übrig. War Clemens Martyrer und
sınd se1ne Gebeine VO der Chersonnes ach Rom übertragen worden? Hotmann halt solche
Behauptungen für yglaubwürdig, begründet aber seıne Ansıcht nıcht S 119) Da Clemens Märtyrer
SCWESCH seın soll, wırd GrS:! se1ıt dem und I3 durch verschiıedene utoren verbreıtet. Wenn
wirklich des Glaubens wiıllen gestorben Ist, wırd 1es 1m Unterschied den Acta
DPetr1 der Paulj erst spat gesagt? Was heißst, Clemens W ar »Bischof« S LT Gewiß W ar

noch nıcht Bischof 1m Sınne eines Monepiskopos der Sar schon eiınes Papstes, ber doch 1mM
Sınne eıner kollegialen Kıirchenleitung durch mehrere Episkopen der Presbyter. Hotmann zeıgt
durch Formulierungen W1€ »scheint«, »dürfte wohl« eıne Neıigung, sıch VOT klaren Aussagen
rücken

Es 1STt bedauern, da{fß aut keinem der beiden Symposıen eın Vortrag über die Kirchenverfassung
der römıschen Kırche SN eıt des Clemens OMANUS und das Verhältnis der römischen Kırche

den anderen Ortskirchen gehalten wurde. [)as hätte vielleicht Rückschlüsse aut die Tatsache
erlaubt, da{ß Clemens 1n der Tradıition als Vertasser des ersten Clemensbrietes ZCENANNL wiırd, der
jedoch selbst keinen anderen Vertasser nın als die »Kırche VO Rom«.

Ferdinand Gahbauer

Marıa Mavroudıi, Byzantıne Book Dream Interpretation. The Oneılrocr1-
t1con of Achmetan Its Arabiıc SOuUTVCEes 'The Medieval Mediterranean. Peoples,
Economıies an Cultures, 400-1453, vol 36); Leiden Boston öln Brıill)
2002} X 5772 Seıten

Dieses Buch 1St dıe überarbeitete ersion einer VO lhor Sevtenko betreuten arvard-Dissertation
X welche die Vt. während e1ines Forschungsaufenthaltes 1n Dumbarton Oaks (2000/01) ZUT

Publikation vorbereiıtete. Ihr Gegenstand 1St eın byzantınısches an  C der Traumdeutung,
das zunächst dem Titel OVELQOXQLTNG AaNONYIN zirkulierte un erst 1in der spateren Überliefe-
rung, me1st dem Titel OVELQOXQLTLXOV (Oneirokritikon; Abk 1MmM tolgenden: O > einem
gewıssen Achmet, Sohn des Sereiım CAYuUET ULOG ZnoeLWU), der TIraumdeuter des Kalitfen al-Ma’mün
SCWESCH se1ın soll, der auch anderen Vertassern zugeschrieben wurde (S 32-40

Kap 1St der Frage ach dem Autor gewıidmet. Da dıe alteste Überlieferung ıhn 1mM Tiıtel nıcht
benennt un sıch 1n den 1er Prologen Z Werk selbst nıcht mıt dem 1n Kap gEeENANNTLEN
Traumdeuter Achmet, Sohn des Sereim identifiziert, E sıch seın wirklicher Name nıcht ermuitteln.
Die Zuweıisung Achmet erklärt sıch daraus, da{fß dieser 1n Kap 19 des Traumbuches 1n der
ersten Person spricht, W as eın spaterer Kopist auf den Autor des Werkes bezog. Jedentalls komp1-
lierte dieses ein Byzantıner A4US arabischen Quellen, die ıhrerseits persisches und agyptisches,
vielleicht uch iındisches Material verwendeten. Des Autors eıgene Leistung W ar die T'ransposıtion
der muslimischen FEFlemente 1Ns Christliche. Das Werk 1st ach Ansıcht der Vft 1m entstanden
un: WT einem byzantınıschen Kaıser gewıdmet, wahrscheinlich Leon VE der eiınen besonderen
Hang A Okkulten zeıigte und 1ın eıner seıner Novellen die Traumdeutung ausdrücklich ZESTALLELE
611

In Kap diskutiert dıe Vt ausführlich die Beobachtungen der bisherigen Forschung SA

Sprache des und kommt dem Schlufß, da{fß sıch War be] weıtem nıcht das Werk eiınes


